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Ausverkauf
Prozeß Moltke Harden

8 u H Berlin 3 Januar
Der ſenſationelle Beleidigungsprozeß des Grafen Moltke gegen

Maximilian Harden geht ſeinem Ende entgegen Harden der ſehr
erſchöpft ausſieht iſt ſchon eine Viertelſtunde vor Beginn der Verhandlung
erſchienen Er blättert nervös in ſeinen Papieren Auch die anderen
Prozeßparteien haben ſich frühzeitig eingefunden Graf Moltke friſch und
beweglich Beiden Parteien ſind wieder Stöße von Telegrammen und
Briefen zugegangen die auf das Prozeßthema in irgend welche Weiſe
Bezug haben Pünktlich 11 Uhr erſcheint der Gerichtshof im Saale
Der Vorſitzende Landgerichtsdirektor Dr Lehmann bittet den Ober
ſtaatsanwalt da nun der Angeklagte erſchienen ſei ſeine geſtrige Erklärung

zu wiederholen

keine

Oberſtaatsauwalt Dr Jſenbiel
Nach S 229 der Strafprozeßordnung findet gegen einen ausgebliebenen

Angeklagten eine Hauptverhandlung nicht ſtatt Wir haben alſo geſtern
eine Hauptverhandlung nicht gehabt Jch bitte das zu Protokoll zu ver
merken Unſere letzte Hauptverhandlung hat am 31 Dezember l ſtatt
efunden Alle Rechtsfolgerungen werden daraus geren werden müſſen
ch habe auf die Fortſetzung meiner Erklärung geſtern verzichtet nachdem

mich der Vorſitzende darauf aufmerkſam gemacht hatte daß es bedenklich
ſei ſie abzugeben Die Beſorgniſſe des Juſtizrat Bernſtein werden alſo
wohl jetzt behoben ſein Noch ein paar andere Worte err Bernſtein

t erklärt er habe dasſelbe Recht an dem Zeugnis des Fürſten Eulen
uag zu zweifeln ebenſo wie ich an dem der Frau v Heyden gezweifeli
habe Darin hat er Recht Jch habe nie ein Titelchen mehr Recht wie
die Verteidigung ich habe nie mehr Rechte in Anſpruch genommen ich
will ſie nicht haben ich laſſe mir aber auch von meinen Rechten nichts
verkümmern Jn unſerer Anſicht iſt nur ein kleiner Unrerſchied Jch habe
mit recht guten Gründen an dem Zeugnis der Frau v Heyden gezweifelt
Er hatte aber nicht den geringſten Grund an den einwandsfreien Zeugnis
des Fürſten Eulenburg zu zweifeln Ich habe auch Frau v Heyden nicht
eſchmäht Herr Bernſtein hat das aber dem Fürſten Eulenburg gegene getan Jch weiß daß Frau v Heyden zu Gunſten ihrer Tochter

ausſagen mußte

Die Mutterliebe färbte ihr Urteil
Sie ſagte ſich Recht oder Unrecht Mein ſchönes ſtilles Kind meine

gilli Und immer hat ſie zu ungunſten des Nebenklägers ausgeſagt
Auch gegen Frau v Elbe habe ich nichts geſagt Sie iſt eine arme kranke

rau die ich tief bedaure Jch hoffe daß ſie einſt geneſen wird und daß
ie an den Grafen Moltke voch ſchreiben wird Vergieb mir wenn Du

noch vergeben kannſt Ich bin wieder geſund Wir waren doch einmal
Gaiuten und die Vergangenheit ſteht ewig ſtill Das wird ein anderer
Brief ſein als der den ſie aus dumpfer Krankenſtube an Herrn Harden
richtete Damals ſchrieb ſie Beſeitigen Sie ihn und dem Vaterland
wird ein Dienſt erwieſen werden Und als ich ſie fragte was ſie
wiſſe da ſagte ſie Jch weiß nichts ich dachte Herr Harden
wiſſe etwas Der Oberſtaatsanwalt wiederholt dann ſeine geſtern
bereits abgegebene Erklärung zu gunſten des Fürſten Philipp Eulenburg
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Er fügt hinzu daß Fürſt Bismarck mit dem Ausdruck Kynäden keines
wegs an homoſexuelle Verfehlungen gedacht habe auch könne das Wort
mit weichlich überſetzt werden Der Oberſtaatsanwalt verweiſt dann auf
einen Artikel der Zulunft vom 30 November Lindenberg und Lieben
berg Es handelt ſich darin zunächt um die Geſchichte des Ritters
Lindenberg zur Zeit Joachims Lindenberg ſchwor als er einen Juden
erſchlagen hatte einen Meineid um ſein Leben zu retten Die Ueberſchrift
mußte ſo ausſehen als ob auch dem Fürſten Eulenburg den Herrn v Lieben
berg der Vorwurf des Meineides gemacht werde Der Verfaſſer des Artikels
Graf du Moulin hat das energiſch in Abrede geſtellt Herr Harden ha
aber keinen Federſtrich getan um einen etwaigen Jrrtum zu verhindern
Beim ehrlichen Kampf mit offenem Viſier iſt gegen den Fürſten Eulenburg
nichts mehr zu ſagen Wenn auch nicht Juſtizrat Bernſtein ſo wird doch
wohl Herr Harden das zugeben Aus der Gruppe ſind nicht nur Graf
Moltke und Fürſt Eulenbirg als ausgeſchieden erwieſen ſondern wie
Harden das ſelbſt zugegeben hat auch Herr v Varnbüler und
v Below Was dann noch von der Gruppe übrig bleibt weiß ich nicht
vielleicht ſagt Herr Harden es uns

Juſtizrat Vernſtein
Bezüglich des Fürſten Eulenburg erkläre ich Jch bin ihm nicht feind

ich habe nicht das geringſte Gefühl der Animoſität gegen ihn Hier im
Gerichtsſaal iſt er einfach Zeuge Gericht Staatsanwalt und Verteidigung
ſind vollkommen frei in ihrer Beweiswürdigung Sie haben das Recht
auch einem beſchworenen Zeugnis den Glauben zu verſagen Wir haben
gegen dieſes Zeugnis Beweis angeboten Damit iſt die Frage der Ab
bitte erledigt Wenn ich mich in der Würdigung einer Zeugenausſage
geirrt hätte ſo würde ich es offen ausſprechen aus Gründen der Billigkeit

niemals aber in der demütigenden Form der Abbitte
denn dadurch würde ich den geſetzlich gewährleiſteten Prärogativen der
Verteidigung etwas vergeben Jch würde damit die Würde meines Standes
verletzen und mich disziplinär ſtrafbar machen Das kommt aber alles
garnicht in Frage Die Sache liegt ſo Die Verteidigung hat eine Zeu
genausſage bezweifelt das iſt ihr geſetzliches Recht Sie hat für ihre
Zweifel Beweis angeboten Das Gericht kann ihn erheben Jch habe
eine Statiſtik aufzuſtellen verſucht der Fälle wo die Staatsanwaltſchaft
ſogar freigeſprochenen Angeklagten Abbitte geleiſtet hat Jch habe keinen
gefunden Heiterkeit im Zuhörerraum der Vorſitzende mahnt zu Ruhe
Juſtizrat Bernſtein Es freut mich daß der Staatsanwalt ſo eingehend

r den Fürſten Eulenburg eingetreten iſt Jch ſehe eine gute Zukunft
voraus ich hoffe daß von nun an die Staatsanwaltſchaft ſich jedes
Zeugen annehmen wird deſſen Glaubwürdigkeit verdächtigt wird Jch
hoffe das ſicher denn man wird doch
keinen Unterſchied zwiſchen einem Fürſten vder einem einfachen

Mann machen
Fürſt Bismarck wollte den Fürſten Eulenburg als homoſexuell kenn

zeichnen das beweiſt das Zeugnis des Profeſſors Schweninger Auch das
Zeugnis des Dr Liman beweiſt es obgleich er bei ſeiner letzten Ver
nehmung eine merkwürdige Gedächtnisſchwäche zeigte Ueberall ſchwirrten
Gerüchte in Wien und in Berlin und Herr von Treskow durfte über
Gerüchte gegen Eulenburg nicht alles ſagen wie über Graf Moltke Der
Unterſchied der Eide des Reichskanzlers und des Fürſten Eulenburg im
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den beiden Herren geſagt daß Harden ſie für normwidrig hielt Sicher
lich haben die beiden nun genauer die Artikel geleſen Warum haben
ſie nicht ſogleich geklagt Jch finde dieſes Verhalten ſonderbar Alles iſt
ſtill nichts rührt ſich Am 3 Mai trifft nun der Mächtigſte des deutſchen
Reiches Entſcheidungen deren Beſprechung erſt den Lärm bewirkte für
den man Herrn Harden verantwortlich macht Der Kaiſer würde es
entſchieden zurückweiſen wenn jemand behaupten wollte er habe ſeine
Entſchlüſſe von Harden s Artikeln abhängig gemacht

Seine Majeſtät iſt ſo ſelbſtändig
ſo wenig beeinflußt daß niemand es wagen wird ſolches zu behaupten
Es iſt mir unverſtändlich wie man Harden nur ein Quenichen Verant
wortung aufbürden kann 83 ſoll War v Elbe nicht vor

orwurf trifft je enſchen der mit Frauſichtig geweſen ſein Dieſer
v Elbe zuſammengekommen iſt Sie hat alle getäuſcht Als Freiherr
v Berger dem Grafen Moltke erzählte es handle ſich um Vorwürfe wegen
ſexueller Verfehlungen da ſoll dieſer geſagt haben das ſei ja lächerlich
darauf brauche er garnicht einzugehen Gut dann iſt die Friſt verjährt
Jch will nicht panegyriſch von dem Angeklagten ſprechen Ich will keine
Jdealfigur vor Sie hinſtellen Aber angenommen in den Artikeln ſtände
Graf Moltke ſei homoſexuell angenommen Harden glaube das jetzt noch
und ſein Wahrheitsbeweis ſei mißglückt dann hat Harden von einer
Gruppe geſprochen und ſich nur in Bezug auf ein Mitglied den Grafen
Moltke geirrt Iſt das ſo ſehr ſtrafbar Der Angeklagte hat ſich Feinde
gemacht Gewiß wenn jemand anderthalb Jahrzehnte im Kampfe ſteht
dann hat er Feinde Er iſt ein glänzender Kämpfer und ein außer
ordentlich gefährlicher Gegner Harden ſchüttelt lächelnd den Kopf
Nicht wegen Tücke oder Liſt ſondern ſeines Mutes und ſeiner
Geſchicklichkeit wegen Daher hat er viele beſiegte Gegner und das
ſind die erbittertſten Feinde Sie ſind zahlreich und mächtig Es ſind
Leute die die öffentliche Meinung beeinfluſſen weil ſie Zeitungen zur Ver
jügung haben Sie ſind ſeit Beginn des Prozeſſes nicht müſſig geweſen
Faſt alles was aus dem Prozeß hinausgedrungen iſt iſt objeküv gefärbt
geweſen Daher der Sturm der öffentlichen Meinung der nur ein Wind
des Jrrtums iſt Dem Angeklagten ſtehen berechtigte Jntereſſen zur Seite
Darum muß er freigeſprochen werden Wird ihm aber S 193 nicht
zugebilligt dann hat er noch immer den guten Glauben für ſich Er
hat aus lauteren Motiven gehandelt aus heißer edler glühender Vater
landsliebe Darum ſollte man dieſen Mann nicht ins Gefängnis ſchicken

Darauf ergriff unter allgemeiner Spannung

Maximilian Harden
das Wort Er erklärte Herr Präſident Jch möchte zunächſt ein Wort
auf die tadelnden Bemerkungen des Oberſtaatsanwalts erwidern Der
Artikel des Profeſſors du Moulin aus München ſteht in keiner Beziehung
mit angeblichen oder wirklichen Verfehlungen des r Eulenburg Ferner
muß ich ſagen daß nach dem Appell des 7 rſten Eulenburg von mir
alles geſchehen wird was zur vollen Aufklärung der Wahcheit
dienen kann Jch hoffe daß ich dabei die Hilfe der Königl Staats
anwaltſchaft in vollſtem Umfange werde in Anſpruch nehmen können
Dann bitte ich den Oberſtaatsanwalt etwas ſkeptiſcher gegen Zeitungs
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